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1

1.1

Systembeschreibung

Allgemeines

Die Notrufmelderzenuale NZ 1012 ist in Mikroprozessortechnik auf-
gebaut und gewährleistet somit hohe Flocibilität und Zuverlässigkeit.

Aufgrund umfangreidrer l(odiermöglidrkeiten ist eine weitgehende An-
passung an die kundenspezifisdren Anforderungen möglidt.

Die NZ 1.Ot2 ist eine modular erweiterbare Zenuale, welche im Grund-

ausbau mit 8 Primärleitungen, davon 4 Meldergruppen, au§gestattet i§t.

Die restlichen Primärleitungen stehen für die Ansdralnrng von Sdlarf-
sdralteeinrichtungen, Externsignalgebern, etc. zur Verfi.igung.

Die NZ 1 0 1 2 ist mit aryei 4-Linien-Baugruppen (LJIN) bis zu man. 1 2 Mel-

dergruppen erweiterbar.

Die MeldungsübertragUng und -verarbeitung erfolgt nach dem Prinzip

der Gleictrstromlinientedrnik (GLT), jede Primärleinrng ist gleiü-
stromüberwadrt. t

Im Grundausbau ist die Ansteuerung fiir zwei tJberuagungseinridrtun-
gen (ÜE) enthalten.

Die Zentrale entspridrt allen einsdrlägigen Vorschriften urd Richtlinien,

wie z.B. DIN VDE 0100, 0833, DIN 40040, DIN 40050, sowie den

Richtlinien der Polizei rurd des Verbandes der Sadrversidterer (VdS).

VdS4eräteanerkennungs-Nr.: G L85079
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1.2 Leistrrngsmerkmale

o 12 Meldergruppen

o Einfactre Moot"g" in Abscturitten durctr modularen Aufbau

o Folientastatur mit akustisdrer Rüd«rneldung

o Eigenüberwactrung der Prozessortechnik (Watctrdog-sctralnrng)

o Umsdraltung arisdren Internprogramm "EIN' und "AUS' mit
Sdrlüsselsdralter

o Absctralten des optisctrcn Externsignalgebers mit Sdrlüsselsdrdter

o Kodierung der Primiirleitungen als ÜberfaU-, Einbrudr-, Sabotage-

oder Verschlußgruppen

o Hohe Störsidrerheit durdr Doppelabfrage der Primärleitungen

o fuisdraltung automatisdter und nidrtautomatisdter Melder an Not-

ruf-Meldergruppen P

o Identifizierung der erstausgelösten Meldergruppe

o Automatische Zenualenrücksetzung (AZR)

o Ein-Mann-Revision EMR möglictr

o Alarmzätrler ftir Notrufalanne

o Ansdraltemöglidrkeit ftir

- Externsignalgeber akustisdr/optisdt

- Wählgerät (AWLJG/AWAG)

- abgeseutes Bedien- und Anzeigetableau

- Re gistriereiruidttung

- EDV-System

- übergeordnete Gefahrenmeldezentrale
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o Sdrarfsdraltung gleichberedrtigter Sidrerungsbereidre Cfeilbereichs-
bildung)

o Wiederscharfschaltturg mit Ausbloclcung der erstausgelösten Mel-
dergruppe. Nadr Unscharf-Sdralten trin Sdrarfsdralteverhinderung
in I(raft.

Für automatisdre Melder ist je ein Ausgang für ein Speichersez- und
ein Speidrerrüdrsetzsignal vorhanden. Das Speicherrückseusignal
wird außerdem automatisdr vor einer Sdrarfschaltung ausgelöst.

Nadr einem Alarm auf einer Einbrudrmeldergruppe und nach Ent-

sdrärfen der Anlage kann der Internsignalgeber wahlweise ausgelöst

werden oder nicht.

Ein Überfallalarm verhindert die Internakustik bzw. setzt diese zurück.

Bei erfolgten Überfallalarmen werden die Anzeigen an der Zenuale

generell unterdrüclt (Anzeige durctr Betätigen derTaste "Lampe EIN/
AUS").

Nactr erfolgtem Überfallalarm im affernenscharfen Zustand bestimm-

ter fuilagenbereiche kann weiterhin nodr ein Einbruch- bzw. Sabota-

gealarm ausgelöst werden.

Abfrage des Gruppensgnts (Internprogramm) von der Zentrale oder

vom Tableau aus

o Abgesetzte Internprogralnmsdralter (in "ODER"-Funktion)

o Gruppenbezogene Identifizierung (Revision)
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1.3 Planungshinweise

1.3.1 Enveltenrngsmöglleükelten

1.3.1.1 FrontplattePeripherle-Anschaltung-Notruf (FPAN)

Die NZ 7Ol2 ist im Grundausbau mit I Primärleitungen, davon 4 MeI-
dergruppen, ausgestattet. Die restlidren Primärleitungen stehen für die

, Peripherie-Ansdraltung (2.8. Externsignalgeber, Versdrlußeinridttun-
gen) ztr Verfügung.

Die Art der Peripherie-Anschalturg wird auf der Zentrale-Steuerung-
Notruf (ZSN) kodiert und durch die FPAITI (Störungsanzeigen der
Peripherie-Ansdraltungen) dargestellt.

Die jeweilige Variante der FPAII muß separat besteUt werden; sie ist im
Grundausbau nicht enthalten.

1.3.1.2 Universelle-Linienbaugrrrppe-Notmf CUI.trt) 
§

Der Grundausbau der Zenuale kann mit Hilfe von zwei UlN-Baugruppen
auf ma:r. 12 MelderSn:tppen erweitert werden.

An eine NZ 1012 imVollausbau können max. angesdrlossen werden:

- 3 Hauptblockschlösser (HBS)

- 1 Teilbereichsblocksdrloß (TBS)

- 3 Geistige Versdrlußeinridrnrngen (GV)*

- 3 E:rternsignalgeber GSG)

* GV: wahlweise Codetastatur oder Sperrzeitsctralnrtu (SPU)
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1.3.1.3 Energieversorgungsgehäuse

Das Energieversorgungsgehäuse dient zur Aufnahme von:

- L zusätzlichen Neugerät NG L2V/4 A und
2 Batterien mit je 12 V/10 Atr
oder

- 2 Batterien mit je 72V/24 Ah bzw. 72V/36 Ah

Das Energieversorgungsgehäuse ist mit einem Batteriehalter, einem
Gehäusekontakt rurd einem Gehäusesdrloß ausgestattet.

Die Abmessungen des Energieversorgungsgehäuses sind mit denen des

Zenualengehäuses identisctt.

1.3.1.4 Zusatzgehäuse

Das Zusaugehäuse ZG tlTzdient zur Aufnatrme zusätzlictrer Appara-

nren. Es ist mit 2 Montageplatten, einem Gehäusekontakt und einem

Gehäusesdrloß ausgestattet.

Die Abmessungen des Zusatzgehäuses sind mit denen des Zenualen-

gehäuses identisch.

Montage-
platte

Montage-
platte
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2 Bestellumfang

2.1 Gnrndausbau

*LE=Liefereinheit

Pos. Sachnummer I.E* Bezeidrnung

01

02

03

o4

05

30.0203.0s65

30.0203.0571

30.0203.0s72

30.0203.0s73

30.0203.0574

1

1

1

1

1

NZ L012-Basisgehäuse mit Artzeig*/
Bedienfeld und Ansdrlußmöglidtkeiten
für I Primärleinrnge& milL 4 davon für
Meldergnrppen
ind. NG L2V/4 § ohne Batterien

NZ 1012 wie in Pos. 01 mit

Englisdrer Besdriftung

Spanischer Besdriftung

Italienisdrer Beschrifttrn g

Französischer Besdriftung
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2.2 Enveiterungen

*LE=Liefereinheit

Pos. Sachnummer I,E* Bezeidrnung

11

t2

13

t4

30.o2L9.4214

30.0219.42t9

30.a278.2467

3A.0219.4293

1

1.

t

1

Universelle-Linienbaugrupp*Notruf ULN
8 Primäirleitungen zur Erweiterung um
jeweils 4 Meldergruppen

Universelle-Linienbaugrupp*Notnrf
LJLN-A (abgleidrbar)
8 Primäirleitungen zur Erweitenrng um
jeweils 4 Meldergruppen

Frontplatte FULN

Dlsposltion: je ULN 1x FLJLN nötig

Serielles-Sdurinstellen-Modul SSM
2 Serielle-MT-Sdurinstellen
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Enveiterungen

*LE=Liefereinheit

Pos. Sadrnummer IIE* Bezeidurung

15.1

L5.2

15.3

15.4

L5.5

1s.6

ts.7

30.0218.2520

30.0218.2521

30.0218.2523

30.0218.2525

30.0218.2526

30.o2L8.2527

30.0218.2s28

1

1

1

1

1

L

1

Frontplatte-Peripherie-Ansdralnm g-
Notnrf FPAI.I
Die FPAI*I ist für den Gnurdausbau erfor-
derlidr, wenn die NZ 1012 nicht nur als
lJberfallmelderzenuale ohne Externsig-
nalgeber verwendet wird.

FPAII mit Störungsanzeige
für I{BS, GV, SG l/2, SG 3
(5 Primäirleinrngen werden belegt)

FPAI.I mit Störungsanzeige
für HBS, GV 1,GV 2, SG
(4 Primärleinrngen werden H.gr)

FPAI.I mit Störungsanzeige
für [IBS, GV, TBS
(3 Primärleinrngen werden belegt)

FPAI{ mit Stöningsanzeige
für HBS, GV 1., GV 2
(3 Primäirleinrngen werden belegt)

FPAII mit Stönmgsanzeige
für HBS, SG 1, SG 2, SG 3
(4 Primärleinrngen werden belegt)

FPAI.I mit Störurgsanzeige
frir HBS 1, GV 1, HBS 2, W 2
(4 Primärleinrngen werden belegt)

FPAI.I mit Störungsanzeige (für Export)
4x Symbol für Störung
(4 Primärleinrngen werden HtSr)
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2,3 Ergänzungen

*LE=Liefereinheit

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

21

22

23

24

25

26

27

28.1

28.2

29

30

30.0219.4292

39.0210.7247

30.0219.0472

30.0219.5742

30.0215.3911

30.0210.4150

39.0214.7248

30.0219.427A

37.0218.5970

39.0211 6900

30.0217.8342

2

1

1

2

1

1

1

?

2

1

1

Tableau-Re lai smodu l-Notruf TR N

Tableau-Re lar s-Steck-P lati ne TRS P
zur Aufnahme von max. 5 TFIN

Netz-Relais-Karte NRKN

Gegentakt-Optokopple r-Modul GOM

Steuerlinie mit Schaltzusatz SMS
zur Kameraanschaltung

Baugruppe DIP

Ei nstellbares-Zeit-Re f ais eZn
zur Weiterleitung einer Störungsmeldung

Schlüssel-E PROM-Modul SEM

Disposition: je SEM 1x Pos. 28.2 nötig

Code-EPROM

Disposition: 1x je SEM

Bausatz DIN-Schnittstelle SSD
zur Anbindung der Zentrale
an Telenorma-f remde Systeme

Bausatz Notrufmelder Capazitiv NMC 20
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Ergänzung;en

*LE=Liefereinheit

Pos. Sachnummer I.E* Bezeidrnung

31

32

35

37

33.r.

33.2

33.3

33.4

34

36

30.0218.2501

30.0219.72ss

30.0218.5301

30.0217.4s05

39.0210.4151

29.8864.O7sO

29.88il.O7s1,

29.8864.07s2

29.8864.07s3

30.0203.0s68

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

Melder-Rüdrsetz-Platine MRP

Modem MOD 300
ind. Serieller-MT-Sdrnittstelle
zur Ansdraltung von Unterzentralen an
UGM 2005/2020 bzw. zurVernetzung
von Zentralen untereinander

Tenoconnect-Leiste

4DAVL 8-2

8DA IgL 1il1

10DA VL 20-2

2oDAVL 40-1*

Energieversorgungsgehäuse EVG 1012
ind. Baneriehalter und lGbelsatz für
24 AW36 Ah Batt., ohne NG und Batt.

Neugerät L2V/4 A

Energieversorgun gs-Überwactrung fvÜ

Disposition: 1x je NG

Kabelsau für 10 Atr Batterie
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Ergänzungen

*LE=Liefereinheit

Bezeidtnung

Batterien

Batterie t2V/tO lh
Batterie L2V/24A.ül^

Batterie L2V/36 Ah

Zusatzgeträuse ZG 1012

19"-Einbausatz (EB-19) zum Einbauen
von NZ 10124ehäusen in 19"-Schränke

EV-6elri,*-"2 EVG - 40'l' mil
loalsah lär tL{ Ah bt^t " 36 A h-

38.1

38.2

38.3

40

@

27.9950.2174

27.99s0.2t77

27.9950.2t68

30.0203.0s69

30.0218.s390

30.0203.
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2.4 Zubehör

*LE=Liefereinheit

Pos. Sachnummer I.E* Bezeidrnung

41

42

43

44

45

46

47

30.0203.097s

30.0243.0977

30.0217.1510

27.O2L7.O8s2

30.0203.0s79

30.0203.o525

30.02L9.7s74

1

1

1

1

1

1

1

Externsignalgeber
mit integriertem Tongenerator

Externsignalgeber ESG Aktrstisdr

Externsignalgeber ESG Akustisch/Optisch

Universelles-Anschalte-Relais UAR
zum überwadrten Ansteuern von
Zusaueinridttungen

hierzu erforderlictr:

Relais 12V

Re gistriereinridrtrrng

Registriereinridrrung NRE 20
Ansdrluß über Serielle-MT-Sdurittstelle

Bedien-/Anzeigetableau (paralld)

Notnrf-Anzeige-Parallel NAP
Tableau mit Summenanzeigen, General-
Reset und Internprogralnmsdralter

Anzeige-Parallel-Noruf APN
Tableaubaugruppe mit Anzeigen für
12 Meldergruppen
ind. Besdrifnrngsschilder
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Zubehör

*LE=Liefereinheit

Pos. Sachnummer I.E* Bezeidurtmg

48

49

50

51

52

53.1

s3.2

54

30.0203.0s26

30.0203.0527

30.02L9.7515

30-0219.4237

30.0219.7560

39.0211.41s0

27.9932.0787

27.9802.0L02

1

1

1

2

1

1

1

1.

Bedien-/Anze§etableau (seriell)

Notruf-Anzeige-Seriell NAS
Tableau mit Summenanzeigen, General-
Reset und lnternprogralnmsdralter
ind. Serieller-Meldetedrnik-Sdrnittstelle

Nouuf-Anzeige-Zus atz NAZ
Tableauerweiterung in Verbindung mit
Notnrf-Anzeig+Serieü NAS

Anzeige-Seriell-Notruf ASN
Tableaubaugruppe mit Anzeigen für
12 Meldergruppen
ind. Besdrifnrngsschilder

Opto-Koppler-Modul OKM
zur galvanisdren Trennung
beim Ansdrluß einer NAS

Montagebausatz u.P. ftir NAP, NAS, NAZ

Bedien- und Dateisystem

RTJBIN 1000 Basissystem CI}P 0),
GIvIA Kopplungs software
mit Maßnahmentext (incl. Hardlock),
mit Hardware TN PX 386 SX
(mit 5 Schninstellen, 80 MB Festplatte,
Tastanrr, Maus, DOS 5.0)

14" HP Farbmonitor VGA

Kabel für Serielle §drnittstelle

Installationskabel I-Y (ST) Y 2x2;r<0,6

zum Ansdrluß von peripheren Geräten
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3 Peripherie

3.1 Peripheriegeräte

3.1.1 Schalteinrichtungen

ln Verbindung mit einer Notrufmelderzentrale dient das Blockschloß als
Schaheinrichtung, die beim Verlassen des gesicherten Bereichs die Ge-
fahrenmeldeanlage in alarmbereiten Zustand versetzt.

Es stehen mehrere Schalteinrichtungen zur überuvachten Anschaltung
an die Notrufmeldezentrale NZ 1012 zur Verfügung:

- Hauptblockschloß (NBS 10 / NBS 20)

- Teilbereichsblockschloß (NBS 10 / NBS 20)

- SperrschloB (NBS 10)

- Geistige Schalteinrichtungen
(2.B. Codetastatur, Sperrzeitschaltuhr)

3.1.2 Signalisierungseinrichtungen *

Signalgeber mit integriertem Tongenerator und überwachter Anschal-
tung.

Zwei verschiede.ne Ausführungen sind lieferbar:

- Signalgeber mit Akustik

- Signalgeber mit AkustiUOptik 12 V

Zum überwachten Ansteuern von Zusatzeinrichtungen kann anstelle der
Sig nalgeber das U niverselle-Anschalte-Relais UA R ei n gesetzt werden.
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3.1.3 Reg istrierein richtu ng

An die NZ 1012 kann eine Registriereinrichtung NRE 20, die eine Se-
rie I le-Meldetechni k-Sch n ittste lle enthält, an gesch losse n we rden.
An der Registriereinrichtung (mit integriertem Metallpapierdruckwerk)
we rden Alarm- u nd Störun gsme ldu n ge n sowie Scharf-/U n scharf sch al-
ten der Zentrale mehrzeilig ausgedruckt. Jeder Ausdruck ist mit Datum
und Uhrzeit versehen.

3.1.4 Wählgeräte

Üner die Ansteuerung für Übertragungseinrichtung 1 bzw. 2 können
Wählgeräte angesteuert werden.

Die Ansteuerzeiten sind auf 300 ms, 180 s, 20 min sowie auf Dauerauslö-
sung programmierbar.

Die Funktion einer Unterdrückung aller ESG-Auslösungen von Melder-
gruppen und die Auswertung des Rückmeldeeingangs "ÜEAR" auf der
EAN (Rückmeldung "Störung Wählgerät") kann auf der ZSN (Brücke 25)
kodiert werden. $

Erfolgt innerhalb von 5 Minuten eine Störungsrückmeldung vom Wähl-
gerät, werden die ESG aktiviert, wenn ein Externalarm vorlag. Zusätzlich
wird die Summenanzeige "Störung" angesteuert und eine Scharfschal-
tung verhindert.

Zur Verfügung stehen:

- Automatische Wähl- und Ansagegeräte AWAG

- Automatische Wähl- und Übertragungsgeräte AWUG
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3.1.5 ParallelesBedien-/AnzeigetableauNAP

Die Notruf-Anzeige-Parallel NAP dient als abgesetztes Bedien- und
Anzeigetableau zur Anschaltung an die Notrufmeldezentrale NZ 1012.

Die NAP wird über parallelverlaufende Kabeladern an die Notrufmelder-
zentrale angeschlossen. Die Spannungsversorgung erfolgt von der Zen-
trale aus.

Das Gerät kann bestimmte Betriebszustände der Zenlrale anzeigen so-
wie bestimmte Funktionen ausführen :

o Summenanzeigen frir - Externalarm

- Externalarmierung über Alarmebene I

- Externalarmierung über Alarmebene ll

- Störungen

- lnternalarme

- Alarme aus Teilbereich(en)

o Anzeige für "lnternprogramm ElN"

o Drucktaste für "Summer aus" bzw. "Anzeigentest"

o Plombentaste für "Reset"

o Schlüsselschalter zum Umschalten von "lnternprogramm EIN/AUS"
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3.1.6 Serielles Bedien-/Anzeigetableau NAS

Die Notruf-Anzeige-seriellNAS dient als abgesetztes Bedien- und An-
zeigetable au zut adernsparenden Anschaltu ng an die Notruf me lderze n-
trale NZ 1012.

Die NAS beinhaltet zwei Serielle-Meldetechnik-Schnittstellen. Über
eine serielle Schnittstelle wird das Gerät mit derZentrale verbunden. Zur
galvanisch getrennten Kopplung von Zentrale und NAS ist das Opto-
Koppler-tvlodul OKM einzusetzen.

Das Gerät kann bestimmte Betriebszustände derZenlrale anzeigen so-
wie beslimmte Funktionen ausführen:

o Summenanzeigen ftir - Externalarm

- Externalarmierung über Alarmebene I

- Externalarmierung über Alarmebene ll

- Störungen

- lnternalarme

- Alarme aus Teilbereich(en)

o Anzeige für "lnternprogramm ElN"

o Drucktaste für "Summer aus" bzw. "Anzeigentest"

o Plombentaste für "Reset"

o Schlüsselschalter zum Umschalten von "lnternprogramm EIN/AUS"
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3.2 Anschaltbare Melder

3.2.1 Nichtautornatische Notrufmelder

Meldungsgeber: potentiallreie Kontakte
Auslösezeit: 4,2 ms bis 8,2 ms (nicht VdS) b2w.41,3 ms bis 82,6 ms

Zum Beispiel: Druckknopfmelder, FuBmelder, Geldscheinkontakte

3.2.2 Automatische Notrulmelder

Meldungsgeber: potentialfreie Kontakte
Auslösezeit: 4,2 ms bis 8,2 ms (nicht VdS) b2w.41,3 ms bis 82,6 ms

Kontaktmelder:
Zum Beispier: yä:§'§Jti:'ü#11ä'"ffiäUiJ:TJ;

lnfrarotmelder:
lnfrarot-Lichtschranke lS 6.6
lnfrarot-Lichtvorhang IRL 15 *

lnfrarot-Bewegungsmelder lR 21 01212 MD

lnfrarot-Bewegungsmelder lR 1 O/lR 1 0.1

lnfrarot-Deckenmelder DR 569

Ultraschallmelder:
Ultraschallmelder DU 1 62
Ultraschallmelder DU 1 92

Dual-Bewegu ngsmelder S8800
Dual-Bewegungsmelder UF 350 M

Körperschallnplder:
Körperschallmelder GM 550

Glasbruchmelder:
Aktiver Glasbruchmelder NGB 30-SV
Glasbruchmelder DL 5
Glasbruchmelder GB 90

Kapazltiver Feldänderungsmelder:
Notrufmelder Capazitiv NMC 20
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4

4.t

4.1.1

Tectrnisctre Besdrreibung

Funktio nsbe sdrreibung

Allgemeines

Die Zenuale ist gegliedert in:

o Gehäuse (Grundplatte und Gehäusehaube)

o l(assette mit Modulverbindturgsplatine
o Anschalteplatine (Ein-lAusgangsplaneNotruf EAI.I) zur Aufnahme

aller ankommenden rurd abgehenden Leinrngen

o Linienbaugruppen (Universelle-Linienbaugmppe-Notnrf LJLN) zur

Verarbeitung der Melde- und Steuerkriterien

o Zenuale-Verarbeitungsplatine (Zentral+steuerung-Notruf ZSN) zur

Verarbeitung des Zenualenprograrnms
o Frontplatten
o Energieversorgung (Neugerät und Batteriehalterung)

Das Zentralenpro gramm wird in einem lösctrbaren Speictrer (EPROM) ab-

gelegt. r

Die interne Eigenüberwachung des Systems stellt sidter, daß bei Ausfall

des Mikroprozessors eine Störungsanzeige und -meldung erfolgt (Watü-
dog-Schalrung).

Die Bedienung der NZ 1012 erfolgt über eine Folientastatur, wobei jeder

Tastendruck akustisch rückgemeldet wird.
Da diese Zentrale keine abschließbare Türe besitzt, wird die Bedienung

der Tastanu nur im unsctrarfen Zustand freigegeben.

Alle Anzeigen sind Leuchtdioden (LEDs). An ihrer Form läßt sidr ihre

Bedeutung ablesen: alle redrteckigen sind Summenanzeigen, die runden

Einzelanzeigen.
Ihre Funkrion kann durdr Betätigen der Taste "fuizeigentest'' überprtift

werden; während des Tastendrud«s müssen alle Anzeigen leudrten.

Durch die K1appe vor den Frontplanen sind die Summenanzeigen auf der

Zenualen-Frontplatte FZSN optisdr von den Einzelanzeigen trnd vom

Revisionsbereich getlennt. Ieudrtet eine derAnzeigen unter der Klappe,

erfolgt der optisdre Hinweis "Klappe öffnen".
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4.1.2 Systemüberslcht

MSN

Anzeigen und Tasten
(FLJLN und FPAI.I*)

Anzeigen und Tasten
(FULN* und FPAI.{*)

Tableaupunkte
9,10,17,12

Anzeigen und Tasten
(FULN* und FPAN")

fuizeigen und
Bedienelemente
Zentralen-
funktionen GZSN)

*optional
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4.1.3 Baugruppen

Zum Grundausbau der NZ 1012 gehören die folgenden Baugruppen:

- MSN: Modul-SteclplatteNotmf
Aufnahme der Baugruppen

- EAJrI: Ein-lAusgangsplatte-Nomf
Verkabelung der Zentrale

- ZSN: Zenualesteuerung-Notruf
Zentrale Verarbeitung und Steuerung, ÜE-Ansteuerun&
Zenualenpro grammierun g

- FZSN: Frontplatte zur ZSN

Zenuale Anzeige- und Bedienelemente

- ULN: Universelle-LinienbaugruppeNotruf
Ansdraltung und Zustandwerarbeitung der Primärleinngen
(incl. Meldergruppen), I(odiertrng der Ieistungsmerkmale

- FULN: Frontplatte zur ULN $

fuizeig* und Bedienelemente der MeldergrupPen

- NG: Netzgerät t2V/4 A

lELENORMA
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4.1.3.1 Modul-§tecJsplatte-Notnrf (It[§N)

Über die Modulsteckplane werden die Elekuonik-Baugruppen miteinan-
der verbunden.

Dabei sind folgende Steckplätze einzuhalten:

EAI.I (VB)

I.JLN 3

I,JLN 2
I.'LN 1

EAI.I (VA)

TETENORIVIA
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4.1.9.2 Ein-/AusgangcplatteNotruf (EAN)

Auf der Rüd«seite des Basisgehäuses ist hinter dem Schwenkratrmen die
Anschaltebaugruppe EAI.I angebradrt. Auf der EAI.I werden die in die
Zentrale gehenden und aus der Zentrale kommenden Leitungen an-
geschlossen.

Die EAIrI enthält:

o Anschlüsse zur Verbindung von Modulsteckplatte (MSN) und Ans&al-
teplatine (EAI{)

o Stockoanschlüsse für die Ein- und Ausgangsleinrngen

4.1.3.3 Zentrale§teuenrngiNotnrf (ZSN)

Die ZSN ist eine steckbare kiterplattenbaugruppe im Doppeleuropa-For-
maL Auf der ZSN werden die von den Meßstellen einlaufenden Wefte

verarbeitet.

Die ZSN enthält:

o das Mikroprozessorsystem 
*

o die Programm- und Datenspeictrer

o die Watdrdogsdralnrng zum Erkennen von Systemstörungen

o die Steuerlogik ftir die weiteren Baugruppen im System

o die Ein-/Ausgabebausteine für die Zenualen-fuizeige- und Bedienele-

mente sowie für die Schaltausgänge

o die Ansteuerung für die Ubertragungseinrichtungen

o die 5 V-Spannungsversorgung für das Mikroprozessorsystem

Mit den Sdraltern ist die Zentrale nach den geforderten Ieisnmgs-
merkmalen minels der entsprechenden Kodiersdrablone zu kodieren.

Nactr dem Einsctralten der Zentrale erfolgt automatisch eine RAM-Über-
präfung.
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4.1.9.4 Fronfiplatte-ZsN (FZSN)

Auf der FZSN befinden sidr alle gemeinsamen Bedien- und Anzeige-

elemente der Zenuale.

Bedien- und Anzeigefeld der Baugruppe FZSN

AI^A.RM

INTERNAI.ARM

sröRUNG t
TEU.^BERETCH

BETRIEB

n ^*erungt

n ^*erungtr

n

n
n
n

"Aus"

A Rücksetzen

() 
,Eio,E

Aruwatrl

I Kappe ötrnen I

@ AlarmTeilbereidr

@ Geätekontakt

@ Zentrale scharfsdraltebereit

@
ffiffih"ffi @

Summer aus

@ ilo"ä3.,o,o,r.
Alarm-
zähler

Plombentaste
(General Reset)
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Funktlon der Anzeigen-Zledienelemente

Dauerlicht:
Aiarmvon Qruppen
der Meldungsebene [.

Dauerlicht:
Alarmvon Gruppen
der Meldungsebene II.

AI^ARM

I

INIERNAIARM

sröRr.rNc t

t-

ft\_\7

Zustands-
anzeige

@

@
Summeraus

[ ^rrr-i"rungl

! er*-i.rungtr

Dauerlicht:
Summen-Anzeige für Meldungen
- von Einbruch-/verschlußSruppeq die ins

Iuternprogra:nm geschaltet sind, barr.
- von Sabotagegmppen"/Gerätekontakt,

wenn die fuilage nicht scharfgeschaltet ist.

Dauerlicht:
Suramen-Anzeige "Störung".

Dauerlicht:
Teilbereidr der Anlage ist scharfgeschaitet.

Dauerlidrt: Zentrale in Betrieb.
Anzeige verlischt bei Iogikstörung oder
aus geschalteter Zentrale.

- Zentrale in Normalbetrieb
- Durdrführung des {egehtestes
- Rüd«setzen: Externoptily'tnternalarm

TETLBEREICH tr

BETRJEB D

'Aus"
Rücisetzen

"Eirr" fl Ablauf des lnternprograams

Auswahl
- Umschalten von MeldergruPpen

ins Internprogramm
- Zurückschalten dieser Gruppen

ins Norrralprogramrn

Zustandsanzeige:
- Zentrale scharfschaltebereit
- Anlage (HBS-bzw. TBS-Bereidr) scharf-

sdraltebereit
- Arueige der im nichtsdrarfen Zustand

aus gelösten Einbrudr-/Verschluß gntppe (n)

- /rnzeige der ins lntertrprogramm
geschalteten Gruppen

Der Summer ertönt bei
- Internaiarmen, Sabotagealannen
- E:rternalarmeu nadt Nidrtscharßchalten der

Anlage ftodierbar)
- Ausblockung von Meldergruppen

nach Nidrtscharßdralten der Anlage

- Stönurgen Oei Neustörungkodierbar)
- Stönrng der Anlagenelektronik (Iogikstörung)

- Revisionsalarmen
Mit Betätigen der Taste wird der Summer
abgeschaltet.
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V n"pp" öffnen V

@ AlarmTeilbereich

@ Gerätekontakt

@ zenuale sdrarßchaltebereit

für die
Revision
Gruppentaste
betätigcn

Störung
Energieversorg.

Blinklicht:
Front-Abdeckplatte öffnen.

Dauerlicht:
Alarm non Gruppen des scharfgeschalteten
Teilbereiüs.

Dauerlicht:
Gerätekontakt hat ausgelöst.

Dauerlicht:
- Zentrale scharfschaltebereit
- Anlage (HBS- bzw. TBS-Bereich) scharf-

schaltebereit

Anzeigentest:
Während des Tastendrudrs müsseu sämtliche
Anzeigen leudtten.

Meldergruppen in Revision schalten bzw.
Begehtest suuten
Rodsion bzrrtr. Begehtest beendea

Ein-/Aussdralten der Blocischloßenzgigsn
Dauerlicht: Blocksctrloßanzsi§sn sind AUS.

@

Rüclsetztaste (Plombentaste)

Blinklicht:
- Energieversorgung der Externoptik gestört

- Nezstörung
- Störuug des Energieversorgungsteils

(Netzgerät, Batterie, etc.)

Alarmzähler:
Zählt nur Brternalarme, ist nicht rücl«stellbar.E6rilr f,ffi-
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4.1.3.5 UnlverselleLlnienbaugnrppeNotruf (UIN)

Die ULN ist eine steckbare kiterplattenbaugruppe im Doppeleuropa-
Format.
Die ULN dient zurVerarbeitturg sowie zumAnsdralten von mix. 4 ruhe-

stromüberwadtten Gleichstromgruppen und zum Anschlttß von ma:r. 4
Primärleitungen für Bloclachlösser, geistige Sdralteinrichtungen, E)t-

ternsignalgeber, etc.

Mit Sdraltern sind die Gruppen nadt den jeweils geforderten Ieistungs-
merkmalen mittels der entsprechenden Kodiersdrablone zu kodieren.

Sämtliche Meldergruppen sind atrf

- normale Ansprectrzeit
Tan (41,3 ms < Tan ( 82,6 ms, besserer Störabstand)

- sdrnelle Ansprechzeit (ni&tvds)
Tu (4,2ms < Tas ( 8,2 ms, für passive Melder mit kutzer Auslösezeit)

kodierbar.

Durch Doppelabfrage wird der Störabstand in beiden Fällen deutlidr ver-

bessert.

Weiterhin karur jede Melderguppe einer von zwei oder beiden Extern-

Alarmierungsebenen zugeordnet werden.

Jede lvtetdergruppe ist außerdem durchKodierung aus derÜberwachung

herauszunehmen.
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4.1.3.6 FronQilatte[IlN (Ft IÄ[)

Auf der FULN erfolgt die Anzeige des Betriebszustandes Alarm der an-
gesdrlossenen Gruppen sowie ihre Bedienung.

Die fortlaufende Numerierung der Meldergruppentasten auf der FULN er-
folgt durch Einsctrieben von Besctrifrungsstreifen (im Gnrndausbau der
NZ 1012 enttralten).

EEEE
4.1.9.7 Netzgerät tZV/4 A

Das Neugerät besteht aus:

- einem Neugerät-Energieteil-Notruf (NEN)

mit Trafo, Gleidrridrter, etc.

- einem Netzgerät-Regelteil-Notruf (NRI.D

Bereistellen der Versorgungsspalrnung,
Laden und Überwactren der Batterien

TELENORMA
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4.1.4 Enrreitemngsb augnrppen

Zur Erweiterung der NZ 1012 sind entspredrend der gewtinsdtten Aus-

baustufe die Universell+Linienbaugruppe UIN, die zugehörige Front-
plane zuLN sowie die Fronplane für die Peripherie-Anschaltung FPAI\i

einzusetzen.

_ ULN:

- FPAI.I:

- ULN-A

- FULN:

Universelle-Linienbaugmppe-Notruf
Ansdraltung und Zustandwerarbeitung der Primärleitungen
(incl. Meldergruppen), Kodienrng der Icistungsmerkmale

Universelle-Linienbaugnrpp+Notmf (abglei&bar)

Die Baugruppe LILN-A bietet die Möglichkeit, eine Melder-

Bruppe mit verkleinertem Ruhefenster zu progrilrnmieren.

Je ULN-A körmen die Meldergruppen L4 zentalenseitig ab-

geglidren werden.
Im übrigen entspridrt die Baugmppe den Daten der ULN.

Frontplatte zu ULN

Anzeige- turd Bedienelemente der MeldergruPpen

FrontplattePeripherie-Ansdrakun g-Notruf
Anzeige von Stönrngen der Versdrlußeinrichtungen sowie

der Bcternsignalgeber

TEI."ENORMA
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Frontplatte-Peripherie-Anschalhng-Notrrrf GPAN)

Ftir die Anzeige von Störungen der jeweils angescttlossenen Peripherie-
geräte stehen 7 versdriedene FPAI.I zur Verftigung.

Störung

o
Hauptblodscüloß

o
geistiger
Verscüluß

o
§igna§eber 1+2

o
S*nalgeber 3

Störung

o
Hauptblodscbloß

o
Sigralgeber f

o
Signa§eber 2

O
Signa§eber 3

Störung

o
Hauptbloclschloß

o
geistiger
Verschluß 1

o
geistiger
Verschluß 2

o
Signalgeber

Stönlng

o
Blockschloß
Teilbereich

oo
geistiger
Venciluß

o
Hauptblociachloß

Störung

o
Hauptblod<schlo$

o
geistiger
VencHuß 1

o
geistiger
Versclluß 2

o

§törug

o
Hauptblockschloß

1

o
geistigcr
Verschluß 1

o
llauptbloclachloß

2

o
geisdger
Venchluß 2

ot
4

ot
1

ot
2

ot
3
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4.1.5 Ergänzungsbaugnrppen

4.1.5.1 §chntttstellen-Modul ssM

Über das Seriellesdurinstellen-Modul SSM können adernsparend zwei
periphere Geräte an die NZ 1012 überwadrt angeschlossen werden.

Es können minels SSM folgende Peripheriegeräte abgesetzt angesctraltet

werden:

- Regisuiereinridrtung

- abgesetztes Bedien- und Anzeigetableau

- EDV-System

- übergeordnete Gefahrenmelder-Zentrale

Je naclr Endernung zwisdren den angeschlossenen Einheiten und der
Zenuale NZ 1012 sind untersdriedlidre Ansdrlußtedtniken möglictr.

- Galvanisdre Kopplung, wenn sich die angesdtlossenen Einheiten in der
Nähe der Zentrale befinden (Maximale Reidrweite 25 m).

- Galvanisdr getrennterAnsdrluß bei Endernungen größer 25 m über die

20 mA-S&nittstelle mit den Baugruppen GOM bzw. OKM.

4.1.5.2 Optokoppler-Modul GOM bztu. OI(M

Das Optokoppler-Modul GOM bzw. OKM wird ztu galvanisdt getrennten

Kopplung von Zenuale und angesdrlossenen Einheiten über die serielle

Sdurittstelle ("20 mA-Schninstelle') bei Endernturgen größer 25 m ein-

gesetzt.

- Maximale Reidrweite mit GOM 2000 m
(2.8. für Registriereinri&tung NRE 20)

- Maximale Reichweite mit OKM 1.000 m
(nur für Bedien-/Anzeigetableau NAS)
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4.1.5.3

4.1.5.4

4.1.5.5

4.1.5.6

Sch ! üssel-EP RO[,]-Itlodul SEM

SEZU (Serieller Zusalz) ist ein vom Bundesamt für Verfassungsschutz
ane rkan ntes Verfahren zur Versch!üsselu ng der Datenübe rtragu ng zwi-
sch e n zwei Zenlrale n ü be r die Se rielle-Meldetech ni k-Sch n ittste I le. Die-
ses Leistungsmerkmal kann nur über die Schnittstelle SMT 1 in der Zen-
trale NZ 1012 realisiert werden.

Bei einer seriellen Verbindung zwischen NZ 1012 - UGM 2020 oder
NZ 1012 - NZ 1060 wird das Schlüssel-EPROM-Modul SEM einge-
setzt. Über ein aufsteckbares Code-EPROM werden Codewörter gene-

riert, die der lnformation überlagert werden. Der Einsatz des Code-
EPROMs ist nur in Verbindung mit dem Schlüssel-EPROM-Modul SEM
möglich.

Die Bestückung erfolgt auf den Baugruppen ZSN (NZ 1 012), ZVE (NZ

1060), sGK (UGM 2020).

Tableau-Relais-ilodul TRN

Die Baugruppe THN besitzlzwei Relais (je Relais ein Umschaltkontakt)
für potentialfreie Ausgänge von zwei Zentralenfunktionen oder für zwei

Meldergruppen.

Tableau-Relais-Steck-Platl ne TRSP

Die Baugruppe inSe dient zur Aufnahme von max. 5 Relais-Modulen
TRN. Damit kann man Tableaupunkte variabel auf die Platine legen und

die potentialfreien Relaiskontakte individuell beschalten.

Netz-Relais{Grte NRKN

Die Baugruppe NRKN enthält zwei Relais (je Relais ein Schaltkontakt
von 220 V) für potentialfreie Ausgänge. Der Anschluß des Relais erfolgt

direkt über C-Punkte, die Montage auf der D|N-Trageschiene.
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4.1,5.7 Elnstellbares-zelt-Relals EzR

Mit dem Einstellbaren-Zeit-Relais EZR ist eine vorschrifumäßige (zeit-
verzögerte) Störungsnreitermeldung ztr einer hilfeleistenden Stelle
mög1ich.

Die Leiterplane EZR dient

- zttr Umwandlung von blinkenden/pulsierenden Signalen in Dauersig-
nale und

- zw Unterdrückung einer Alarmweiterleitung bei einem Lampentest,
wenn die Ansteuerzeit kleiner der eingestellten Veruögerungszeit ist.

Leisnrngsmerkmale:

- wählbarer Überwadrungszustand
(Relais im Ruhezustand argezogen/abgefallen)

- Eingänge für 2 Störungsmeldungen (positiv/negativ)

- Ansteuersignal: Dauer oder pulsierend
Dauer: Mindestansteuerung l.0ms
pulsierend: Periodendauer < Ls

- Verzögerungszeit für Störungsausgang wätrlbar: ls,/ 90s,/ 180s

- TEST-Taste : Reset/Ende der Verzögerungszeit
(sofortige Störungsweiterleitung)

4.1.5.8 MeldepRüclrsetz-Pladne MRP

Die Melder-Rückseu-Platine MRP ermöglidrt das Rücksetzen fremd-
gespeister Melder.

Die Baugruppe wird ntu für Melder eingesez! die durdr Wegnahme der

Versorgungsspannung ztuückgesetzt werden (2. B. passive Glasbrudrmel-

der).

4.1.5.9 Steuerlinle mlt Sehaltzusatz §MS

Die Steuerlinie mit Schaltzusatz ist ein universelles Sdralt- und Steuer-

glied für Notrufeinridrtungen. Sie wird in erster Linie zur Ansteuerung
einer optischen (fotografisdren) Raumüberwadrung eingesetzt.
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4.1.5.10 Universdles-AnschalteRelats UAR

Das Universelle Anschalterelais wird von der Crefahrenmeideanlage aus-

gelöst und dient zum Ansteuern von Zusatzeinrictrtungen auf überwadt-
ten Steuerliniön.

4.1.5.11 Modem MOD 3OO

Das Modem MOD 300 ist eine BaugrupPg die eine Datenüberuagtrng u. a.

audr auf gleidrstromundurdrlässigen Suomwegen ermöglidrt.

Das MOD 300 ist ohne Wähleinridrtung ausgeftihrt und wird über die

Serielle-Meldetedurik-Schnittstelle angesdraltet. Die Ansdtalnrng er-
folgt auf der Basis der DIN 66OZL. Das MOD 300 liißt sidr damit an jedes

Gerät anschalten, das eine SerielleMeldetedrnik-Sdrnittstelle auf der

v.g. DIN-Basis bietet.

Bei dem Modem wruden die Richtlinien der Deutsdren Bundespost für
den Berieb über das öffentlidre Fernspredrnetz berücksidttigt. Dies

ermöglictrt den Geräteeinsau auf posteigenen SUomwegen und den Ein-

satz in privaten Netzen. x

Mit dem Modemwird eine größere Reictrweite gegenüber der Seriellen-

Meldetectrnik-Schnittstelle beim Einsatz auf Privatgmndstücken und

kundeneigenen Netzen zurVernetzung von z.B. Gefahrenmeldezentralen

erreicht. In jedem Fall ist eine Punkt-zu-Punkt-Verbindung arvisctren

den zu vernetzenden Geräten auf der Basis 2-Draht-Kupferkabel erfor-

derlidr.
Im Vollduplex-Betrieb werden die Daten mit 300 Bitls übertragen.
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4.1.5.12 D5rnamisches Internprogramm DIP

Mit der Baugruppe DIP kann ein Internprogriulm von mehreren un-
abhängigen Stellen ein- bnar. ausgesdraltet werden.
Die Baugruppe hat die Aufgabe, eingehende Sdraltkriterien (Kurzzeit

oder Dauer) in definierte Schaltungszusfdnde umzusetzen und an ihren
Ausgängen anzubieten.

Für jeden Eingang sind vorhanden:
1. EIW-Sdlutz, bestehend aus Widerstand, Kondensator, Diode und Op-

tokoppler.
Impulsformung mit Monoflop (Impulsdauer ca. 1 sec.).

Für die Eingänge 53 und 54 Dip-Fix-Sdralter zur Fkr-Festlegung.

Der Sdraltausgang besteht aus:

1. Flip-Flop zum'Ein-/Ausschalten" mit Reset-Eingang zum "Nur Aus-

sdralten".
2. Treiberstufe mit Darlington-Transistor in Open{ollector-Schaltung.

Als Schaltstellen (S1 - 54) eignen sichTasterund Schalter. Jeder Sdralter
belegt einen Eingang; Taster lassen sidr parallelsdralten. Eine Dip besitzt

4 Sdralteingänge. Fi.ir je 2 Eingänge (S...A) gibt es einen gemeinsamen

Bezugspunkt (S...8). Der gemeinsame Bezugspunkt wird bei Verwen-

dung einer NAP nidrt benötigt.

Ein Süaltimpuls an einem Eingang bewirk eine Zustandsänderung am

Sdraltausgang. Alle Sdralteingänge können so zum beliebigen Ein-/Aus-
sdralten benuut werden. Die Sdralteingänge 53 und 54 werden minels

DipFix-sdralter zum "Ein-/Ausschalten" bzw. zum "Nur Ausschalten"

programmiert.

Beispiel:
Soll zum defuderten "Aussctralten" ein Riegelkontakt der Blocksdrloßttir
benutzt werden, so erfolgt die Ansdraltung des Riegelkontaktes an den

Eingang 53 (oder 54) und die Weiterleinrng von dem Ausgang RK1 (bei

54 von RI(2) zur Ansdtalteplatine. Der Dip-Fix-Sdralter wird ent-

sprechend programmiert. Ein Sdtalten des Riegelkontakte§ bewirkt nun

nidrt mehr eine Zustandsänderurg am Sdraltausgan& sondern ein Sper-

ren des Schaltausganges ('Nur Aussdtalten").
Am Sdraltausgang steht ein Darlington-Transistor in Open{ollector-
Sdralmng zur Verf[igung ('TPRONI').

2.
3.
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4.1.5.13 BausaE NMG 20

Der Notrufmelder Capazitiv (NMC 20) dient als Einbrudrmelder der
Überwachung von Einzelobjekten.

Der Bausatz NMC 20, eineAusfühnrng des Gerätes ohne Gehäuse, besteht
aus der Sdraltungsplatine im Eruopafonnat, dem Sdruegehäuse mit Be-

festigungsrrinkel und einem Beipack mit ansctrltrßfertigen Verbin-
dungskabeln und Befestigungsmaterial. Die Montage des NMC 20 erfolgt
auf der DlN-Trageschiene der NZ 1012 .

4.1.5.1:4 Zusatzgehäuse ZG t0tz

Das Zusatzgehäuse ZG LOt2 dient zur Aufnahme zusätzlidrer Appara-
turen. Es ist mit zurrei Montageplanen, einem Gehäusekontakt und einem
Gehäusesdrloß ausgestattet.

4.1.5.15 l9"-Elnbausatz

Der 1 9"-Einbausatz (EB-l 9") dient zum Einbau von NZ 10l. 24ehäusen
in 19"-Sdränke.
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4.1.5.16 Zueätzllche Energieversorgrurg

o Energieversorgungsgehäuse EVG 1012

Bei zusätzlidrem Strombedarf können im Energieversorgungsgeträuse

EVG L012 entweder

- L zusätzlidres Neugerät NG 12 V/4 A tutd
2 Batterien mit je 12 V/10 Alt

oder

- 2 Batterien mit je t2V/24 Atr bzw. 12V/36A*t

untergebractrt werden.

Das Energieversorgurgsgehäuse ist mit einem Batteriehalter, einem

Gehäusekontakt und einem Gehäusesdrloß arüigestafteL

o Energieversorgungs-Überwachturg fvti

Die EVti dient zur Einzelidentifizierung und Signalisierung §e 2r po-

tentialfreie Umsdtaltekontakte) von Energieversorgungs-Stönmgen
(Netz und Banerien).
(1x je NG erforderlich)
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4.2

4.2.1

Konstrulstiver Aufbau

Mectranlsdrer Aufbau der Zentrale

Das Gehäuse der NZ 1012 besteht aus:

- Gehäusehaube mit Sctrloß

- Grundplatte

- Kassette mit Frontplatten

- Batteriehalterung mit Alarmzähler

Die minels Sdrloß und Gerätekontakt gesidrerte Gehäusehaube kannvon
der Grundplatte abgehoben werden.

An der Grundplane werden die Anschalteplatine, das Netzgerät, die Bat-

teriehalterung sowie die um 90o schwenkbare IGssette befestigt.

In der Kassette sind die Leiterplanen eingesdroben turd die Frontplatten
ftir die Anzeige- und Bedienelemente befestigt.
Die Modulverbindungsplatine der l(assette ist über arrei steckbare Flach-

bandkabel mit der Ansdralteplatine verbunden.
I

Deckelkontakt

x-,
Schwenkrahmen-

entriegehurg
Zuführung Alarmzähier

Linien
Drehpunkt

I Netzgerät

I 12v/4A
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Btldtetl

NZ 1012 Frontanslcht

TEI,.ENORMA

TN3/EWG8/ca

601-30.0203.0s65

4 -22-
Augabe:A4

Stand: Olc.92



Prodtrktinformation NZ 1012
PI - 33.00

Grundplatte mit Anschlußplatine,
Batteriehalter und Alarmzähler
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Zentrale ohne Haube

Zentrale mit gesctrwenktem Kassettenteilrehne Haube
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4.3

4.3.1

Gerätemerkmale

Serlell+Meldetechnlk-Schnlttstelle

4.3.1.1 Merkmale

Mit der Baugruppe SSM steht die Hardware ftir die Serielle-Meldetedr-
nik-Sdrnitstelle zur Verfligung.

Die SSM ist eine steckbare Ieiterplattenbaugruppe im Europa-Fonnat.
Sie enttrält a,vei Serielle-Meldetedurik-Sdurittstellen mit definiertem
tlberuagungsformat. Die Baud-Rate ist auf 300 und 1200 bit/s ein-
stellbar.
Mit 10 Programmiersdraltern werden die Sdurittstellenparameter
gewählt; aryei Leudrtdioden auf der Baugmppe dienen zur Identifizie-
mng von Schnittstellenstörturgen.

Je nadr Endernung zwisdren den angesdtlossenen Einheiten und der
Zentrale NZ 1012 sind untersdriedlidre Ansdrlußteduriken möglidt.
Ftir eine galvanisdre Entkopplung kann die ZusatzbaugrupPe Gegentakt-
Optokoppler-Modul GOM bau. OpteKoppler-Modul OKM (nur bei
NAS) eingesezt werden. r

Es köruren minels SSM folgende Peripheriegeräte abgesetzt angesdraltet
werden:

- abgeseztes Bedien- und fuizeigetableau NAS

- Regisuiereinridrtung NRE 20

- EDV-System

- übergeordnete Gefahrenmelder-Zentrale NZ 1.060, UGM 20A5/2020
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Ansdraltenarianten (über die Serielle-Meldetedurik-Sctrninstelle) :

DrN-schdttstelle s§D 
ry

Zur Ansdraltung der NZ 1012 an ein Telenorma-fremdes System ist die

Serielle-Meldetedurik-Sdurinstelle in eine normgeredrte Schninstelle
(DIN 66019, Variante 4A) umzuwandeln.

Die Umwandlung erfolgt mit einer speziellen Version des Schltissel-

EPROM-Moduls SEM, das auf die Zentralenbaugruppe ZSN aufgesteckt

wird.

NZ 1012
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4.9.1.2 Anschaltung an übergeordnete Notrufudderzeatrale NZ 1O5O

Allgemetnes

Durch den Einsatz enspredrender Sdurinstellenbaugruppen können
umfangreictre Daten qualifiziert übertragen werden. Dies ermöglidrt eine
leinrngssparende Zusammensdralnrng von Zenualen und somit eine Ver-
netzung und/oder Ebenenbildung bei Gefahrenmeldeqrstemen ohneVer-
lust von Leistungsmerkmalen.

Anschafturg NZ 1012 - NZ 1060

Bei der Anschalnurg NZ 1012 - NZ 1060 ist die NZ 1012 die unter-
geordnete Einheit.

lu:z 1012 NZ 1060

GOM GOM
(für Reichweiteu (für Reichweiten
von 25 bis 2000 m von 25 bis 2000 m
auf EAlrl stecken) auf ZAl.l stecken)

*) Je nach Ausbau der NZ 1060

Von der untergeordneten Zentrale NZ 1012 können folgende Zustände
an die NZ 1060 übertragen und angezeigt werden:

- Alle Meldergruppenzustände (Rtrhe und Auslösrng)

- Alle Alarme (Extern-/Intern-/Revisionsalarme)

- Alle Störungen

- AJle Absdralturgen
Sdrarf- urd Nichtsdrarßdraltungen des Hauptblod«sdrloßbereichs

- Internprograrnm EIN/AUS

- lnternakustik EIN/AUS
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Von der übergeordneten NZ 1060 können folgende Bedienvorgängean
der NZ 1012 vorgenommen werden:

- General-Reset der NZ 1012

- Reset der NZ 101.2 audr in sdrarfgesdraltetem Zustand

- Rüdcsetzen von Internalarm

- Ein- und Ausschalten des Internprograrnms

- Aussdralten der Internakustik

Eins&ränkung der Ielstungsmerkmale

Bei einer Zusamrnensdraltungvon atrei Zentralen des Tlps NZ 1012 und
NZ 1060 bestehen die folgenden Einsdränkungen:

1. Die Bildung von übergreifenden Blod«sdrloßbereidren zrirrisdren den
Zenualen ist nicht möglidt.

2. Eine ZwangSläufigkeit antischen trnter- und übergeordneter Zen-

trale kann nru für den Sdrarfsdraltevorgang programmiertwerden.
Das Nidrts&arß&alten der untergeordneten Einheit l€nn ohne

Beteiligung der NZ 1060 erfolgen.
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4.3.1.3 anschaltung an übergeordnetes Gefahrenneldesystem UGM 2O2O

Allgemeines

Durch den Einsatz entsprechender Sdurinstellenbaugmppen können
umfangreiche Daten qualifiziert überuagen werden. Dies ermöglidrt eine
leitungssparende Zusammenschaltung von Zentralen und somit eine Ver-
netzung und/oder Ebenenbildung bei Gefahrenmeldeqrstemen ohne Ver-
lust von Ieistungsmerkmalen.

Anschaftung NZ 1012 - UGM 2O2O

Bei der Anschakung NZ 1012 - UGM 2020 ist die NZ 1012 die trnter-
geordnete Einheit.

UGM 2O2O

(für Reichweiten
von25 bis2000 m
auf EAI,{ stecken)

Von der untergeordneten Zentrale NZ 1012 können folgende Zustände

an die UGM überuagen werden:

- Alle Meldergruppenzustände (Ruhe und Auslöt*g)
- Alle Alarme (E:rtern-/Intern-/Revisionsalarme)

- Alle Störungen

- Alle Abschaltungen
Sdrarf- und Nichtsdrarfsdralrungen aller Blod«sdrloßbereidte

- Internprograrnme EIN/AUS

- Internprogralrunzuordnurg von Meldergruppen

- Revision EI}I/AUS

- Revisionszuordnungvon Meldergmppen

- Begehtest EIN/AUS

- lnternakustik EIN/AUS

N:Z 1012

GOM
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Von der übergeordneten UGM können folgende Bedienvorgängeander
NZ 1012 vorgenommen werden:

- Quittierung (Bearbeiturg) von Meldungen
General-Reset der NZ 1012
(erfolgt nur über die Bedienung'sabotagegruppen rüd«sezen')

- Reset der NZ 1012 audr in sdrarfgesdraltetem Zustand

- Rücksetzen von Internalarmen
(erfolgt über die Bedienung der Taste'Automatische Brandmelder

rüdrsetzen')

- Einschalten der Revision von Meldergruppen
(Begelrtest wird dabei automatisdr eingesctraltet)

- Aussdralten der Internakustik

- Ein- und Ausschalten des lnternprograrüns

- Ein- und Aussdralten des Begehtests

- Auslösen einer Fernprtifung von MeldergrupPen

Einschränkung der Ieistungsmerkmale

Bei derAnsdralnrng einer NZ 1012 an eine UGM bestehen die folgenden
Einschränkungen:

1. Die Bildung von übergreifenden Bloclsdloßbereictren arrrisctren den
Zenualen ist nicht möglidl

2. Die folgenden Funktionen köruren von der UGM aus an einer Unter-
zenuale vom Tlp NZ 1012 generell nidrt ausgeführt werden:

o Schalten
o Telefonie
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4.9.2 Selaltausgänge

Pro Gruppe ist ein Tableau-Ausgang vorgesehen (Open{ollector man.

100 mA/45 V). DieseAusgänge zeigen den Gruppenzustand, turabhängig

vom Zenualenzustand (s&ar6, niüt sdrarf), an:

- Ruhe oder

- Auslösung

AIs zusätzlidre Sdraltausgänge stehen zru Verfligung:

- Zentrale sdrarßdraltebereit

- Zenuale sdrarfgesdraltet

- Teilbereich sdrarfgeschaltet

- Internprogramm "EIN"

- Alarm für Meldungsebene Lbant.2

- EAlarm
- E Internalarm

- E Störung

- Revisions-Relais-Ansteuenrng

- Alarm{rerätekontakt

- Störung-Energieversorgurlg

- Tableau-Summer $

- Teilbereidrs-Alarm
Begehtest-Anzeige

- Blodrscttloßmagnet-Ansteuenrng

- Blocl«sdtloß-Anzeigen
BLL "Blod«sdrloßleudrtelinienzustand"

(Bereidr'sdtarßdtaltebereiVsdrarfgescttaltefl )
BLA "Blod«sdrloßleudrteAnlagenzustand"

(Anla ge "scharf/unscharP)

- Anzeigen; Geistige Versdrlußeinridrtungen (Sdralteinridtung)

- AI\4SET (Speidrer automatisdrer Melder setzen)

- AIvIRESET (Speidrer automatisdrer Melder rücksetzen)

Zusätzlich können mit steckbaren Relaiskarten TRN (mit 2 Relais, je

Relais ein Umsdraltkontak$ potentialfreie Ausgänge für 2 Zentralen-

funktionen oder 2 Meldergnrppen gesdtaltet werden.
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4.3.3 Bereichsbitdung dure.hBlocksehlösser

4.3.3.1 Erläuternrnger zur nachfolgenden Kombinationstabdle

Abkü:zungen:

HBS = Hauptblockschloß
TBS = Teilbereidrsblocl«sdrloß
ZBS = Zentralenblod«sctrloß
HB = Hauptbereich
TB = Teilbereictr
ZB = Zenualenbereidr
Gv = GeistigeVersdrlußeinridrtung (Schalteinrichrung)

GV: wahlweise Codetastanu oder Spenzeitsdralnrhr (SPU)

Begriffe:

1.. TBS ist zwangsläufig

Sdrarfsdralten:

- TBS muß gesctrlossen sein (TB s&arfl, dann

- HBS sctrließen
Unscharfschalten:

- HBS außdrließen (HB tursdrarf, TB noch sdrarO, dann

- TBS aufsdrließen

2. HBS ist übergreifend

Sdrarfsctralten:

- TBS kann gesdtlossen sein (muß aber nidrt), darut

- HBS sdrließen (HB und TB schar0
Unscharfschalten:

- HBS aufsdrließen (wennTBS nidrtgeschlossenwiu, istHB undTB
unsdrar0; ansonsten TB noch scharf, dann

- TBS aufsctrließen

3. TBS ist gleidrberedrtigt

FIB und TB bzw. TB 1 und TB2 können unabhängig voneinander sdrarf
und unsdrarf gesdraltet werden.

TEI.ENORI\{A

TN3/EWG8/ca

601-30.0203.0s65

4-35-
Ausgabe: A4

Stand: Olc.92



TEI.ENORMA

TNS/EWG8/ca

Produktinformatiou NZ 1012
PI - 33.00

Anmerkungen zur Schreibweise in der Funktionsspalte:

- Eine runde Klammer in der Funktionsspalte bedeutet, daß der in der
Klammer stelrende GV wahlweise (ie nadr I(odierung) dem Block-

sdrloß zugeordnet werden kafft.
BeispieL (GV +) I{BS

- Köruren wahlweise kein, ein oder zrrrrei GVs einem BS zugeordnet wer-

den, so wird dies drudr eine zusätzlidre eckige Ki.ammer angedeutet.

BeispieL [GV1 (+ Gv2) +] HBS

- Des weiterenwird die eckige Klammer dazu genutzt, die Zugehörigkeit
eines GVs zu einem BS anzudeuten.
Beispiel TBS + [GV + HBS]

- Das "+"-Zeidten innerhalb der Unscharf- bar. Sdrarßdralte-Funk-
tion deutet eine Reihenfolge an.

Beispiel: GV + HBS

- Ist bei einer LJNfVerknüpfung die Reihenfolge nidrt von Bedeunrng,

so wird das ausgesduiebene'und" verwendet.
BeispieL HBS1 und FIBS2

- Die ODER-Verknüpfnng (wenn zum Sdrarßdraltennur eines von meh-

reren BS betätigtwerden muß) wird durdr ein ausgesdriebenes "oder'
gekerurzeidrnet.
Beispiel: ftsS1 oder HBS2

- ln einer gesdrweiften Klammer werden Schad- bary. Unsdrarß&dt-
Bedingurgen zusalnmengefaßt, bei denen die Reihenfolge beliebig ist.

BeispieL TBS + tHBSl u. HBS2)
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4 -36-
Arsgabe: A4

Staod: Olc.92



Produltinformation NZ 1012
PI - 33.00

4.3.9.2 Blocftschloßvarianten

Peripherie anschaltung ULN ZSN

lfd.
Nr.

AnwendungsbeispieUFuoktioa
Frontplatte FPAlrl Anzahl

Itudier-
süalter

IYP Anzeige t]IN MG 17 18

1 Zentrale unsdrarf:
fuiwendung bei Überfalbnelderzmralen Blindplane

1 4 C 2

2 Signalgeber: SGI/SGZSG3

SCHARFA,NSC}IARF: HBS

A oooo
HBS SG1

1 4 0 2

3 Signalgeber: SG1 u. SG?JSG3

HBS mit GV

SCHARFA]NSCTIARF: GV + HBS

B
oooo

GV

1 3 0 1

4 Signalgeber: SG

HBS mitcvl

SCHARF/LTNSCIIARF: GVI + HBS

c o ot..,.odo
HBS GVl lct(21 SG

1 4 0 3

5 Signalgeber: SG

HBS mit GVl u. GrP

SCHART INSGHARF: GV1+G\2+HBS

C
o oo

GVl GV2
o 1 4 0 4

* nidrtVdS
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Peripherieansdraltung TJLN zsN

tfd.
Nr.

Anwmdungsbeispiel,/Funktion
Frontplane FPAITI Anzahl I(odier-

sdralter

IYP tu:zeige ULN MG t7 18

6
D o [,.o.J o

1 4

9

F

TBS ist zuranpläufig
SCTIARF: TBS+HBS
TJNSCHARF: HBS

0

HBS ist übergreifmd
SCHARF/I,JNSCIIARF: HBS

F

7

HBS mit GV
D oo

HBS GV
o 1 4

8

E

TBS ist arangpläufig
SCTIARF: TBS+[GV+HBS]
I.JNSCHARF: GV+HBS

0

FHBS ist übergreifend
SCHARFA,NSCTIARF: GV+ HBS

g*

TBS gleichberechtigt mit HBS

D o I.,o-J o 1 4 0 F

Hauptbereich
SCHARF TNSCHARF: HBS

Teilbereich
SCHARFA,NSCTIARF: TBS

*u idrt VdS
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Produkünformation NZ 1012
Pr -33.00

Peripherie anschaltung ULN ZSN

tfd.
Nr.

AnwendungsbeispieVFunktion
Froatplatte FPAI.I Anzahl

Kodier-
schalter

ryP Itnzeiee LIIN MG 77 18

9"

HBS mit GV

TBS gleichberechrigt mit rßS

D ooo
HBS GV TBS

1 4 0 E

Hauptbereich
SCHART TNSCIIARF: GV+HBS

Teilbereich
SCHARF TNSCHARF: TBS

10

TBS ist zrrangsläufig
SCHARF: [GV+TBSI+HBS
TJNSCHARI: HBS

D ooo 1 4 B 8

Ll.*

TBS mit GV gleichberechtigt mit HBS

D ooo 1 4 B E

Hauptbereich
SCHARF/UNSCIIARF: HBS

Teilberei&
SCHARF TNSCHARF: GV+TBS

L2

HBS mitcVl

SCHARF/UNSCHARF: GVI + HBS

E
o o 1..o.'

HBS GV1

1 4 0 6

* nidrtVdS

TELENORI\{A

TN3/EWG8/cA

601-30.0203.0s65

4-39-
Atsgabe: A4

§tends Olc.92



Produktinformation NZ 1012
PI - 33.00

Peripherieansdralrung ULN zsN

lfd.
Nr.

AnwendungsbeispieUFunktion
Frontplane FPA}.J Anzahl

I(odier-
schalter

IYP AnzeigB urN MG t7 l8

13

HBS mit GVl u. G\T2

SCHARF/LTNSCHARF: GVI + G\X2 + HBS

E
ooo 1 4 0 7

l4
HBS1 (mit GV)

HBS2 (mitGV)

SCIIARF: tcvl(+G\Iz)+lHBSl
utrd (GV2+)HBS2

LINSCHARF: [GVL(+GV2) +]HBSI
oder (G\I2+)HBS2

F
o o o o t 4

0

0

0

0

A
B

c
D

GV-Zuordnung
(-): Gv aicht angeschlossen

GVI an GV2 zu

HBSl

HBSl HBS2

HBSl ' HBS1

15
HBS1 (mitGV)
HBS2 tmitGY)

scrrARF: [GV1(+GV2)+]HBSI
oder (GV2+)HBS2

LJNSCHARF: [Gvl(+Gv2)+]HBS1
und (GV2+)HBS2

F
ooo o

G\I2

1 4

B

B

B

B

A
B

c
D

§V-f,ussdnrtng
(-): GV nicht angesrhlossen

G\Il" zu G\2 zu

T{BS1

HBSl HBS2

HBSl HBSl

*trI i&t VdS

\-2;'

TEIENORMA

TN3/EWG8/ca

601-30.0203.056s

4 -40-
Atsgabe: A4

Stand: Okt 92



Produktinforuration NZ 1 012
Pr - 33.00

Peripherieanschakung ULN ZSN

lfd.
Nr.

AnwendungsbeispielzTunktion
Fronplatte EPAN Alzahl I(odier-

sdralter

IYP Anzeige JLN MG 17 18

16 Signalgeber: SG1/SGZSG3

HBS/D (mitGV/D)

TBS ist zwangsläufig
SCHARF: (GYID+)TBS+

(GVID+)HBS,/D
UNSCHARF: (GV/D+)HBS,/D

A

D

,,'o.,'l o o o

o o o

2 8

1

2

7

B

4
3

2

2

2

2

2
,A

Qv-lussdnrng
(-): Gv nicht angesehlossen

GY/DZu

TBS istzwanpläufig HBS,/D

TBS/D

HBS ist übergreifend

TBS/D

HBS,/D

77r Signalgeber: SGI,zSGZSG3

HBS,/D (mit GV/D)

gleictrberechtigt mit HBS

Hauptbereich
SCHARF/UNSCIIARF : (GvlD + ) HBS/D

Teilbereich
SCHARF JNSCHARF: (GVID+)TBS

TBS (mircV/D)

A

D

O'l O ' O O

o o
GV

o

2 I

5

6

E

2

2

2

GV-Zuordnuag
(-): GV nicht angeschlossen

GY/D Zu

HBS/D

TBS,/D

* nidrtVdS

TEIENORIUA

TN3/EWG8/ca

601-30.0203.0565

4 -41-
Ausgabe: A4

Stand: Okt.92



Prodtrktinformatioa NZ L012
PI - 33.00

Peripherie ans chalnrng IJLN zsN

lfd.
Nr.

AnwendungsbeispieUFuaktion
Fronrplatte FPAtrl Anzahl

I(odier-
schalter

ryP Anzeige UIN MG t7 18

18 Signalgeber: SGI/SGZSG3

TBSl
(mit GvlD)

TBS2

ZBS = HBS,/A
TBS1 = HBS/D
TBS2 = TBS,/D

Voraussetzung für eine S&arßchaltung
der Teilbereiche: (cVlD+ )ZBS

Teilbereich I
SCHARF TNSCHARf: (GYID+)TBSI
Teilbereich 2
SCHARF/UNSCIIARF: TBS2

A

D

oooo
sG1

ooo
HBS GV TBS

2 8

8

A
F

2

2

2

6y_2u6gdtrrrng
(-): GV nicht angeschlossm

GY/D zu

., .-. -], ,i' .i ':

HBS/A

HBS,/D

Zentralenbereich
SCHARF: (GvlD+)zBS
UNSCHARF: {(GVID+)TBSI und

TBS2)+(GV/D+)ZBS

Anm.:
Dem Zentralenbereich kann nur die
L.Meldergruppe zugeordnet werden.

*ni&r Vds

TETENORMA

TN3/EWG8/ca

601-30.0203.0565

4 -42-
Arsgabe: A4

Stand: Olc.92



Produktinformation NZ 1 012
Pr - 33.00

Peripherieanschalrung ULN ZSN

lfd.
Nr.

AnwendungsbeispieVFunktion
Frontpiatte FPAI.{ Anzahl

Itudier-
schalter

rvP AnzeigB JLN MG 17 18

79 Signalgeber: SGl u. SGZSG3

HBS/D (mitGVzD)

t#, I
GVID).\ HSS/B Mit GVIB

TBS ist auangsläufig
§CHARF: (GYID+)TBS

+{tGvlB+HBS/Bl utrd
(GVID+)HBS/D)

L,NSCHARF: IGVIB+LIBS/B] adel
(GVID+)HBS/D

B

D

oooo
ooo

HBS GV

2 7

2

7

1

5

1

1

1

1

GV-Zuordnung
(-): GV nicht angeschlossen

GYTBZU GY/Dzu

TBS ist aranpläufig
HBS,/B HBS/D

HBS,/B TBS/D

HBS ist übergreifend
HBS,/B HBS,/D

HBS/B TBS/D

20 Sigualgeber: SG1 u. SGZSG3

TBS
(mit
GVID)

HBS,/B mit GVIB

HBS/D (mit GVID)

TBS ist zwangpläufig
SCHARF: (GYID+)TBS

+{IGV/B+HBS/BI oder
(GVID+)HBS/Di

UNSCHARF: [GVIB+HBS,/B] rurd
(GV/D+)HBS/D

B

D

oooo
o oo

GV TBS

2 7

E

B

D

8

1

L

1

1

GV-Zuordnung
(-): GV nicht aageschlossen

GY{B zn GY/Dztt

TBS ist avangsläufig
HBS/B HBS/D

HBS/B TBS/D

HBS ist übergreifend
HBS/B HBS/D

HBS,/B TBS/D

* nidrtVdS

TEI§NORIvIA

TN3/EWG8/ca

601-30.0203.0s6s

4 -43-
Arugabe: A4

§tand; 0}6.92



Produktinformation NZ 1012
PI -33.00

Peripherie anschaltung ULN zsN

lfd.
Nr.

Anwendrmgsbeispielzlunktion
Frontplatte FPAITI Anzahl

I(odier-
schaiter

IYP Anzeige ttN MG 77 18

2't* Signalgeber: SG1 u. SGZSG3

TBS (mit GV/D)
gleichberechtigt mit HBS

Hauptbereich
SCIIARI: (GVIB+)HBS/B ugd

(GVID+)HBS/D
T NSCHARF: (GVIB+)HBS/B oder

(GVID+)HBS/D

Teilbereich
SCHARF TNSCIIARF: (GYID+)TBS

B

D

oooo
oo o

TBS

2 7

4
3

6

1

1

1

GV-Zuordnung
(-): Gv nicht angeschiossm

GY/Bnt GY/Dzl

HBS,/B HBS,/D

HBS,/B TBS/D

22* Signalgeber: SG1 u. SGZSG3

I{BS/B (mitGV/B)

HBS/D (mitGVZD)

TBS (mit cVlD)
gleichberechtiS[ mit HBS

Hauptbereich
SCIIARF: (GVIB+)HBS/B oder

(GVID+)HBS/D
TJNSCHARF: (GV/B+)HBSÄ UId

(GVID+)HBS/D

Teilbereich
SCHARFATNSCHARF: (GvlD + ) TBs

B

D

o o o O.

ooo
HBS GV TBS

2 7

9

A
F

1

1

1

GV-Zuordnung
(-): GV nidtt angeschlossen

GY/Bzu GY/Dztt

HBS,/B HBS/D

HBS/B TBS/D

* nidrtVdS

TEI^ENORMA

TN3,ZEWG8/ca

601-30.0203.0s6s

4 -44-
Augabe: A4

Stand: Ola.92



Produlctinformation NZ 1012
Pr - 33.00

Peripherieansdraltung ULN zsN

lfd.
Nr.

fuiwendungsbeispiel,/Fuktion
Frontplame FPAlrl Anzahl Kodier-

schalter

rY" Anzeige |.JLN MG 17 18

23 Signaigeber: SG

t 
ot , (mit GvlD)

l\ HBS/C mit GVl,zC

TBS
mit
GVUC

(mit GVID)

TBS ist araagsläufig
SCTIARF:

IGVU C+TBSI + { tGVl/C + (GVID + )
HBS/CI usd (GVID+)HBS/DI
LINSCTIARF:

lcvl/c + (GvlD + ) HBS,/CI
oder (GVID+)HBS,/D

c

D

oooo
ooo

HBS GV TBS

2 8

2

6
4

4

6y_Tlrgsdnrrng
(-): GV nicht angeschlossen

GWCzU GVZCzU GY/Dzu

HBS,/C TBS,/D IIBS,/D

HB§/C TBS,/D HBS/C

24 Signaigeber: SG

TBS
mit
GVUC

HBS/D mitGV/D

TBS ist zwangsläufig
SCIIARF: IGV2IC+TBSI

+[GVID+HBS/D]
TJNSCHARF: GVID+HBS,/D

c

D

2 8

L 4

GV-Zuordnung
(-): GV nicht angeschlossen

GVaCzu GY/Dzu

TBS,/D HBS/D

* nidrtVdS

TEI^ENORI\{A

TN3,zEWG8/ca

601-30.0203.0565

4 -4s-
Ausgabe: A4

Stand: Olc.92



Produktinformation NZ 1012
Pr - 33.00

Peripherieanschalnmg I,JLN ZSN

rfd.
Nr.

AnwendungsbeispielzTunktion
Froatplane FPAI'ü Anzatrt

Kodier-
schalter

TYP Anzeige t,LN MG 17 18

251 Signalgeber: SG

HBS/D mit GVZD

TBS mit GVUC
gleichberechtigt mit HBS

Hauptbereich
SCHARFA'NSC}IARF : GVID + HBS/D

Teilbereici
§CHARF/UNSCHARF: G\xZlC +TBS

c

D

.'o.."ro
lJn(..'.1?.1]

o o

oo o

2 8

5 4

Gv_Zuordtrrrng
(-): GV nicht angeschiossen

GV)JCzu GY/IDzU

TBS/D HBS/D

26 Signalgeber: SG

TBS
mit
GYUC

HBS,/C mit GVI,/C
(mit GvlD)
HBS/D (EitGv/D)

TBS ist zwangsläufig
SCIIARF:

tG\z/C +TBSI + { tGVl/C + (GVID + )
HBS/CI oder (GVID+)HBS/D]
TINSCTIARF:

tcvl/c+(Gv/D+)HBS/CI
und (GV/D+)HBS/D

c

D

oooo
o

HBS

oo

2 I

3

7

4
4

GV-Zuordnung
(-): GV aishl aageschls35sa

GYI/Cnt GV)JCzu GY/Dzu

TIBS/C TBS/D HBS/D

HBS/C TBS/D HBS/C

* nidrtVdS

TELENORMA

TN3/EWG8/ca

601-30.0203.0565

4 -46-
Ausgabe: A4

Stand: Olct.92



Prodtrkdnformation NZ 1012
Pr -33.00

Peripherie ans chaltung ULN ZSN

lfd.
Nr.

Anwendungsb eispiel,/Funktion
Frourplatte FPAI.J Anzahl

Kodier-
sdraiter

rrP Anzeige L'LN MG 17 18

27 Signalgeber: SG

TBSl
(mit GVVC)
(mitGvz/c)

TBS2
(mit cVlD)

zBs
TBSl
TB52

HBS,/D
HBS,/C
TBS,/D

Voraussetzung für eine Scharßchaltung
der Teilbereiche: (GVZC+ )ZBS

Teilbereich 1
SCHARFA)NSC}IARF:

lcvT/c(+Gvuc)+lTBsI
Teilbereidr 2
SCHARF/UNSC}IART:
(GVID+)TBS2

NZ mit
c

D

oooo
o

HBS

oo

2 8

8

A
D

B

E

4
4

4

4

4

GV-Zuordnung
(-): GV nicht angeschlossen

GYI/Czu GV?JCzl GY/DzI

HBS,/C I{BS,/D

HBS/C HBS,/D TBS,/D

HBS,/D

HBS/C HBS/C TBS/D

HBS/C

Zensalenbereich
SCHARF:
(GvZc+)zBs
TINSCTIARF:

t(GV/D+)TBS2 und
tcvl/C(+G\z/C)+ITBSU
+(GV2JC+)ZBS

Anm.:
Dem Zentralenbereich kann uur die
l.Meldergnrppe zugeordnet werden.

*Ir ictrt VdS

TEITNORI\{A

TN3/EWG8/ca

601-30.0203.056s

4-47-
Arsgabe: ^A4

Stand: Ola.92



Produktinformation NZ 1012
PI-33.00

Peripherieansdraltung I.'LN ZSN

lfd.
Nr.

AnwendungsbeispieUFunktion
Frontplatte FPAI,J Anzahl I(odier-

schalter

IYP Anzeige LILN MG 17 1.8

28 Signalgeben SGI,/SG2/SG3

HBS/A
(mitG\12lE)

I{BS/D
(mit GvlD)

HBS,/E
(mit GttllE)

TBS ist zwangsläufig
SC}IARF:
TBS+{(GVID+)HBS/D
llld (GV1IE+)HBS/E

rtnd (G\12IE+)HBS/A}
TINSC}IARF:
(GvlD + )HBS/D oder (Gvl/E + )IIBS/E
oder (G\2/E+)HBS/A

A

D

E

3 L2

4
3

0

0

GV-Zuordnung
(-): GV uicht angesehlossel

G\TDZI' GYI-{Tzu GV2JEzu

HBS,/D HBS/E HBS/A

29* Sigualgeber: SGI,zSGZSG3

HBS/A
(mitG\Z/E)

HBS/D
(mit GVID)

HBS/E
(mitGVI/E)

TBS gleiüberechtigt mit HBS

Hauptbereich
SCTIARF:
(GvlD + )HBS/D tutd (Gvl/E + )HBS/E
und (G\2/E+)HBS/A
I.JNSCTIARF:
(GVID + )HBS/D oder (Gvr/E + )HBS/E
oder (G\2/E+)HBS/A

Teilbereich
SCHARF TNSCHARF: TBS

A

D

E

3 72

5

6

0

0

GV-Zuordnung
(-): GV uicht angescblossen

GY/D zu GY7/Ezu GV2/Tzu

HBS/D TIBS/E HBS/A

*nidltvds

TEIENORMA

TN3/EWG8/ca

601-30.0203.056s

4 -ß-
Ausgabe A4

Stand: Olc.92



Produktinformation NZ 1012
Pr - 33.00

Peripherie anschaltung TILN ZSN

lfd.
Nr.

Anwendungsb eispielzTunktiou
Frontplane FPAl,t Anzattl

Kodier-
schalter

IYP Anzeige I,JLN MG \7 18

30r Signalgeber: SG 1,zS GZSG3

HBS/& HBS/D,
HBS/E, (mit GV)

TBS glei&berechtigt mit HBS

Hauptbereich
SCIIARF:
(GVID + )HBS/D sdel (GVr/E +) HBS/E
oder (GVZE+)HBS/A
UNSCTIARF:
(GVID + )HBS,/D und (GVl/E+ )HBS/E
ttld (GV2/E+)HBS/A

Teilbereich
SCIIARF/I.JNSCHARF: TBS

A

D

E

3 t2

9

A
0

0

6y_Tusldnrrng
(-): GV uicht angeschlossen

GitrltTzu GVI,TE ZU GVZIEzl

HBS/D HBS/E HBS,/A

* nidrtVdS

TELENORMA

TN3/EWG8/ca

601-300203.0s6s

4-49-
Ausgabe: A4

§tand; Olc.92



Produktinformation NZ 1 012
Pr - 33.00

Peripherieanschaltung I.JLN zsN

lfd.
Nr.

Anwendungsb eispiel./Funktion
Fronplatte FPAITI Anzahl

Ibdier-
sdralter

rYP Anzeige UtN MG 17 18

1,,
Signalgeber: SG1,zSGZSG3

Flächen-
schuu

ZB
zBs

TB1
TBSl
mitG\X2/E
(mitGvlzx)

TBS2
mit GVzD(mit GVIzX)

ZBS
TBSl
TBS2

HBS/A
HBS,/D
TBS/D

Voraussetzung für eine Scharßchaltung
der Teilbereiche: (GV|IE+ )ZBS

Teilbereich 1
SCHARF/I.'NSCTIARF:
GV2,/E+(GVl,/E+)TBS1
Teilbereich 2
SCHART'/UNSC}IARF:
GVID+TBS2

A

D

E

oooo
I.|BS SGl SG' S(i?
ooo

HBS GV TBS

":.en
TIRS

oo
(Tlrl GV2

3 72

E

D

B

0

0

0

6y_2o6s6larrng
(-): GV nicht angeschlossen

8{/D nt GYI/Ezu GYUEzU

TBS/D HBS,/A HBS/D

TBS/D HBS/D

TBS,/D HBS/D . HBS/D

Zenralenbereich
SC}IARF:
(GVl,/E+)ZBS
UNSCTIARF:

{ IG\Z/E + (GV1,rE + )TBS Ll und
lGv/D +TBS2I ] + (GVIIE + )ZBS

An:n.:
Dem Zentralenbereich kann nur die
L.Meldergruppe zugeordnet werden.

* nictrt VdS

TEI,ENORMA

TI{ß/EWG8/ca

601-30.0203.056s

4-50-
Ausgabe: A4

Stand: Olc.92



Produlainformation NZ 1012
PI - 33.00

4.3.8 Alamierung

Hilfeleistende Stellen können wahlweise über

- Überuagungseinrictrtungen tle
- Automatisdre Wähl- turd Ansagegeräte AWAG bar.

Automatische Wähl- und Llbertragungsgeräte AWUG

- akustische und/oder optisdre Externsignalgeber
(örtli&e Alarmierung)

informiert werden.

Die AJarmienurg/Signalisierung kann durdr I(odierung meldergnrpPen-
bat. störungsbezogen vier Meldungsebenen zugeordnet werden. \v

1. Meldungsebene: Polizei ertern

Im Notmffatl wird selbsnätig sofort die örtlidre Polizei verständigt.

2. Meldungsebene: Notrtrfnreldung extern

Im Notmffall wird sebsttätig sofort eine irurerbetrieblidre hilfeleistende
Stelle wie z.B. Pförmer, Beuiebssdrutz o.ä. verständigt.

3. Meldungsebene: Notnrfmeldung intern

Die 3. Meldungsebene ist die interne Notrufmeldung finternalarm).

Jede Einbruchmelder- oderVersdrlußgruppe karur mit Hilfe der Melder-
gruppenraste und des Sctrlüsselsdralters während des Beuiebs der 3. Mel-

dungsebene zugeordnet werden.

4. Meldungsebene: Störung

Die 4. Meldungsebene ist die Summen-Stönurgsmeldung.

Die Meldergruppen, weldre die E:rternsignalgeber ansteuern, müssen im-
' mer auf Alarmebene 1 programmiertwerden.

Ausgabe A4

§mnd: Olc.92
TELENORMA

TN3/EWG8/Ca

601-30.0203.0s6s

4 -s4-



Produktinformation NZ 1012
PI - 33.00

4.3.9 AnsdraltungvonExternsignalgebern

Es können maximal3 Externsignalgeber CESG), davon 1 optischer und 2
akustisdre oder L akustisdrer und 2 optischg über Umschaltekontakte
angesteuert werden.

Die Auslösezeiten der akustischen Externsignalgeber sind für folgende
Zeiten einstellbar: ca. 30, 60, 90, 180 s.

Der optische Signalgeber ist mit dem Schltisselsdralter der Zentrale im
nidrtsdrarfen Zustand absdraltbar.
Durch Betätigen einer Taste sind die optisdren Externsignalgeber für eine

Minute prüfbar. Die akustischen Signalgeber können gepri.ift werden, so-

lange die Taste gedrückt bleibr

4.3.10 Anschluß non Tableaus

Paralleles Tableau (NAP) für Summen- und Meldergruppenanzeigen.

Serielles Tableau (NAS) für Summen- und Meldergruppenanzeigen.

Von den Tableaus aus können folgende Funktionen der Zenuale aus-

geführt werden:

- Reset

- Rücksetzen mit Ausblocken der erstausgelösten Meldergnrppe

- Umsdralten von lnternprogramm Ein/Aus

- Rüdrsetzen lnternalarm

- Summer aus bzw. Anzeigentest

TELENORMA

TN3/EhrG8/ca

601-30.0203.0s6s

4-55-
Ausgabe: A4

Stand: Okt.92



Produktinformation NZ 1012
PI - 33.00

4.4 Energieversorgurlg

Die integrierte Energieversorgung der NZ 1012 besteht aus einem Neu-
gerät 12V/4 A und der Batteriel2Y/2O Ah (2x 10 Ah).

Bei der NZ 1012 köruren für zusäulidren Energiebedarf anstelle der Bat-

terie 12 V/20 Atr eine Batterie mit 12 V/48 Ah (2x 24 Ah) oder eine Bat-

terie mit 72V/724h (2x 36Ah) in einem separaten Energievercorgungs-
gehäuse eingeseut werden.

Es können bei Bedarf 2 Netzgeräte 12Y/4 Aparallel geschaltet werden.

Zur Überuagung und Identifizierung der EV-Störung (NetzfBauerie)

muß dann pro Netzgerät eine Energieversorgungs-tJberwadtung CEVÜ)

eingesetzt werden.

Die Unterbringung des zrareiten Netzgerätes erfolgt in einem zusätzlictren

Energieversorgungs gehäuse.

I- NEN 

-I 

[- NRN
a

Spannungsüber-
wachuug

SchdtreglerfürUemit
ÜbenPrttnsagsschutz
Strombegrenzung und
Suomrücknahme bei
Krrrzschluß

Banerie-
über-
wachung

temperaturabhängige
Naüfühnrngder
Ban.-tadespaDnung

TELENORI\{A

TN3/EWG8/ca

601-30.0203.0s65

4 -s6-
Ausgabe: A4

Stand: Okt.92
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Parallelschalten von zwei EV 12 Vl4 A

\---l

EAN +Uv

-0v

+Uv
+B

-0v

Batterie 1.1

+
12Vl36Ah

Batterie 1.2
+

_12Vl36Ah

+Uv

+B
-0v

Batterie 2.1

+

_12Vl36Ah

Batterie 2.2
+

_12vl364h
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4.5 Technisdre Daten

4.5.1 Energieversorgung

- Netzspannung 110 V (-10% ... +15%)
230 V (-1s% ... +10%)

- Netzfrequenz SOHz/6O Hz (110%)

- Betriebsspannung 10,8 V_ ... 15,8 V-(bei 293 K: 14,54V)
(bei20'C: 14,54V)

- Baneriekapazirät LZV/2O Att (2x 10 Atl) im Zentralen- .v.
gehäuse

l,zV /48 lüt (2x 24 Ah) oder 12Y/72 ltt
(2x 36 Ah) im Energierrersorgungs-
gehäuse

- Batterieladespannung wird temperanrabh?inglg nadrgefütrt

- tiberbrückungszeit max 60 Snurden

4.5.2 Meldergnrppe

- Prinzip Stromverstärkung Suomschwädtung

- Linienspannung ca.6V- (t5%)

- Linienruhestrom 1,3 mA... 2,0 mA

- Liniensuom
bei Kurzsdrhrß 2,6 mA... 3,8 mA

- Endwiderstand 3,6 kfl (*m1

- Auslösekriterium ARs: +40% maL

- Irinrngsrnriderstand mar 300 Cl (150 Q je Ader)

- Auslösezeiten
normal 41,3 ms bis 82,6 ms

sdrnell 4,2 ms bis 8,2 ms (nichtvds)

- LJberwadrung Kurzsdrhrß, Unterbrednrng
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4.5.3 Versc.hlußeinrichtmrg

- Linienspannung ca. 3 V_ (1 l<C))

- Endwiderstand 1 lr§l; 1 l<() I I 330 C) (=248 O)

- Auslösekriterium ÄRe: t407o max (1 l{2, 1.3,0 V)

- Leitungnridersund ma:c 30 O (15 O je Ader)

- Auslösezeit 41,3 ms bis 82,6 ms

- tjberwadrturg Kuzsdrluß, Unterbrectnurg

4.5.4 Ansteuenrng derübertragrrngseinrichtung

- Prinzip 1 bznr. 2 Umsdraltekontakte
(Potentialfrei)

- max. Ieistrurg 20 W I(ontaktbelasttrng

- max. Suom 0,5 A I(onuktbelasttutg

- Endwiderstand je nactr ÜB

- Auslösekriterium je nadr ÜE

- m:x. zulässiger
Ieinrngswidersund je nactr ÜE

- Auslösezeit 300 ms, 1'80 s, 20 min, Dauer
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4.5.5 AnsteuenrngderExte,rnsignalgeber

- prirzip Umpolturg,3 Umsdraltekontakte

- Linienspannung ca.6V-

- Endwiderstand 3,61«,C) (t570)

- Auslösekriterium ÄRs: t40% malc

- Ieinrngsriderstand Akustik mar A Cl, Optik mor. 20 Q

- Ansdrhrßwen Akusdk 8 O, Optik > 110 Q

Auslösezeit 41,3 ms bis 82,6 ms

- tlberwactrung Ktuzsctrluß, Unterbrechtrng

- max. ansctraltbar 3 ESG (1 optisch/2 akustisctl
oder 2 optisdr/l akustisdt)

Anstelle eines optisctren E:rternsignal-
gebers ist ein Universelles Ansdraltere-
tais (UAR) ansdraltbar.
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4.5.6 S cialtausgänge (Tableaupunkte)

- Prinzip

- max. Leistung

- max. Strom

- max. Spannung

Bei Verwendturg der Neu-Relais-IGrte NRI(N:

- Prinzip

- max. Spannung

- max. Suom

Bei Verwendung der Relaiskarten TRN:

Open Collector
45 V_
100 mA

Umsdraltekontakt, potentialfrei
30 W Ibntaktbelastutg
2 A l(ontaktbelasmng
42 V Ibntaktbelastung

Sdraltkontakt, potentialfrei
3800 VA Kontaktbelastrurg
16 A lbntaktbelasrung
22O V - Kontaktbelastut g

10,5 V ... 32 V

Relais abgefallen 4 1uAy'lzV
Relais angezogen 9,9 rnNL2V
hochohmig >100 k§)

2 Wedrselkontakte, potentialfrei

Sdraltsuom 1,25 A
Sdralsparurung 40 V_
Sdraltleistung ma:r. 30 W

Bei Verwendung des Einstellbaren-Zeit-Relais EZR:

- Prinzip

- max. Leistung

- max. Strom

- max. Spannung

- Beuiebsspannung

- Stromverbraudr

(Überwadrung szustand)

- Eingänge

- Ausgänge

- Kontaktbelasnrng
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4.s.7 SerielleScüntttstelle

- prinzip Serielle-Meldetedurik-Schnittstelle

- Reidrweite
ohne Optokopplermodul mar 25 m
mit Optokopplermodul OKM ma:c 1000 m
mit Optokopplermodul GOM mar 2000 m

- tlbertragungs gesdrwindigkeit
mit oder ohne OKIvI/GOM 300, 1200 biVs

- Empfohlener IGbeltlp Installationskabell-Y (St) Y2x2:r0,6

4.5.8 DynamischeslnternprogrammDlP

- max. zulässige
Versorgutgsspannung 16V

- max. CresamtsEomaufnatrme 5 mA

- max. zulässiger Ieitungsrider-
stand pro Sdralteingang 2x 300 Q I

- max. zulässige Spanntmg 42V

- ilrax. zulässiger Kollektor-
strom amAusgang 100 mA
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4.5.9 Sonstige Daten

- zulässige Umgebungs-
temperanr 273Kbis 323 K (0'C bis 50'C)

- Sdrutzart nadt DIN 40050 IP 40

- Sdrutzan nadr DIN 40040 I(WF

- Maße Breite QQ{ rn1a

Höhe 266 mm
Tiefe 190 mm

- Farbe
Gehäuse RAt 1020 (olivgelb)

Frontteile RF*7O22 (umbragrau)

- Gewidtt NZ 1012
Zenuale (Vollausbau) ohne

Netzgerät und Batterien ca. 8,0 kg
Netzgerät ca. 2,6119

Batterien (2x 10 Ah) ca. 6,8 kg
Zenuale mit Netzgerät
und Batterien ca.17,4kg

- Gewictrt EVG 1012
Energieve$ orgungs gehäuse

ohne NG und Batterien ca. 6,5 lqg

Batterien (2x 36 Ah) ca.27,9l<g

Energieversorgungs gehäuse

mit Banerien ca.34,41<g

- Gewidrt Zusatzgeträuse ca. 6,0 kg
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5.1.2.6 EttünzungsclDf,tchturrgerr/Zrrb"iör

Die Montage der folgenden Baugnrppen erfolgt auf der DIN-Trage-
sctriene der Zentrale:

- Netz-Relais-IGne (Notn0 NRK-N

- Tableau-Relais-Steck-Platine TRSP

- Einstellbares Zeit-Relais EZR

- DJmamisdres Internprogramm DIP

- Melder-Rücksetz-Platine MRP

- Modem MOD 300

- Notrufrnelder Capazitiv NMC 20
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I

AK : Akustik
ASN = Anzeige-Seriell-Notruf
AWAG = Automatisches Wähl- und

Ansagegerät
AWUG = Automatisches Wähl- und

Übertragungsgerät
AZR = Automatische-Zentralen-Rüclsetzung

BS = Blockschloß

DIP = Dynamisdtes Internprogramm

EAN = Ein-/Ausgangsplatte-Nctmf
EB : Einbausatz
EMR : Ein-Mann-Revision
ESG = Extern-Signalgeber
EVG : Energieversorgungsgeh,iuse
EVÜ = Energieversorgungs-Uberwadtung
EZR = Einstellbares-Zeit-Rela:s

FPAI{ = Frontplatte-Peripherie-fuischaltung-
Notruf

FULN = Frontplatte-lrlN
FZSN = Frontplatte-ZSN

GLT = Gleidtsuomlinientechnik
GOM = Gegentakt-oPtokoppler'-Modul
GV = GeistigeVersdrlußeinrirhtung

= Hauptbereidt
= Hauptblockschloß

= Meldergruppe
= Melder-Rüd«seu-Platine
= Modul-Steckplatte-Notuf
= Meldetedtnik

NAP = Notruf-fuizeige-Parallel
NAS = Notruf--Anzeige-Seriell
NAZ = Notruf-AnzeigeZusau
NEN = Netzgerät-Energieteil-Itlotruf
NG = Netzgerät
NMC = NotrufinelderCapazitiv
NRKN = Neu-Relais-Karte-Nouuf
NRN = Netzgerät-Regelteil-No'ruf
NRE = Notruf-Registriereinridtung
NZ = Notruftnelderzentrale

OKM = Opto-Koppler-Modul

RK = Riegelkontakt

SDI = Serielle Daten [n
SDO = Serielle Daten Out
SEM = Schlüssel-EPRoM-Modul
SEZU = Serieller Zusatz
§G = Signalgeber
StE = Serielle-Interface-Einheit
SMS = Steuerlinie mit Schaltzu§atz
SMT = SerielleMeldetechniksdrnittstelle
SPU = Sperrzeitsüaltuhr
SSM = Serielles-Schnirrstellen-Modul
STB = StörungsausgangBatterie
STEI/ = StörungEnergieversorgung
STN = StörungsausgangNetz

TB = Teilbereich
TBS = Teilbereidrsbloclschloß
TRN = Tableau-Relaismodul-Nomrf
TR§P = Tableau-Relais-Steck-Platine

UAR = Universelles-Anschalte-Relais
UE = Übertragungseinridrtung
UGM = UniversellesGefahrenmelderystem
LrLN = Universelle-LinienbaubaugrupPe-

Notruf

VGK = V.244eräte-Kopplung

ZB = Zentralenbereich
ZBS = Zentralenbloclschloß
ZG = Zvsauzgehäuse
ZtN = Zentralen-Interhce-Notruf
ZSN = Zenuale-Steuerung-Notruf

HB
HBS

MG
MRP
MSN
MT
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